
VON CHRISTIAN VALEK

Osterholz-Scharmbeck. Die Verantwortli-
chen der Osterholzer Tafel freuen sich über
eine Überraschungssumme. Innerhalb ei-
nes Jahres kamen bei der Pfandbon-Sam-
melaktion von Marktkauf am Pumpelberg
1554,97 Euro zusammen. Marktleiter Olav
Meyer und Kassenleiterin Sieglinde Öll-
rich würdigten mit Renate Partenheimer
und Norbert Mathy vom Diakonischen
Werk die Spendensumme.

Mathy sieht in der Höhe des Betrags ei-
nen Beleg für die Akzeptanz des Gästehau-
ses in der Region. „Es ist auch eine Wert-
schätzung für die Arbeit der ehrenamtlich
Engagierten in der Kreisstadt“, sagte Ma-
thy. Die Spendenbereitschaft sei ein Zei-
chen der Anteilnahme am Schicksal derer,
denen es weniger gut gehe.

Renate Partenheimer vom Gästehaus hat
in den zurückliegenden Monaten in regel-
mäßigen und mehrwöchigen Abständen
den Pfandbon-Sammelkasten geleert. Da-

bei wurden jeweilige Pfandsummen zwi-
schen 43 und 124 Euro an der Kasse des
SB-Marktes eingelöst. Nach Addition der
einzelnen Bonbeträge ergeben sich für den

Zeitraum von Juni 2010 bis Juni 2011 insge-
samt 1554,97 Euro.

Die Verantwortlichen des Diakonischen
Werks wollen das Geld nutzen, um unter
anderem einen Teil der laufenden Kosten
zu decken. Im Sommerhalbjahr würden er-
höhte Stromkosten unter anderem durch
den Betrieb der Kühlcontainer an der Lo-
ger Straße entstehen, erläuterte Diakonie-
Leiter Mathy.

Olav Meyer dankte den Kunden für ihre
andauernde Spendenbereitschaft. Er geht
von vielen Stammkunden aus, die sich für
die Unterstützung der Tafel-Idee einset-
zen. Die räumliche Nähe zum Hilfsprojekt
an der Loger Straße wirke positiv auf die Be-
reitschaft, bei der Aktion mitzumachen,
glaubt er. „Die Menschen in Osterholz-
Scharmbeck sehen, wo ihre Spende benö-
tigt wird. Sie sehen, dass die Hilfe an-
kommt“, so Meyer. Das helfe der Sache.
Mit Engagement und Unterstützung könne
man vor Ort viel bewegen, waren sich die
Beteiligten einig.

Sieglinde Öllrich, Renate Partenheimer und Nor-
bert Mathy tüten die Pfandbons vor dem Gang
zur Kasse sicher ein.  CVA·FOTO: VALEK

VON CHRISTIAN VALEK

Landkreis Osterholz. Die Macher der Klos-
terholz-Tombola wollen in diesem Jahr
23578,23 Euro verteilen. Bei einer Ge-
sprächsrunde im Kreishaus haben die Ver-
antwortlichen den Reinerlös offiziell zur
Verfügung gestellt. Vertreter von Land-
kreis, Gemeinden, der Stadt Osterholz-
Scharmbeck und Sponsoren haben bereits
Vorschläge für die Verwendung der Ge-
winnspiel-Einnahmen. Unter anderem Rit-
terhudes Bürgermeisterin Susanne Geils
hat eine Tasche voller Ideen, wie sie sagte.

Die Klosterholz-Tombola sei ein Glücks-
fall für Ritterhude, wie Geils betonte. Seit
2006 sei Ritterhude bei der Klosterholz-
Tombola im Boot. Lose werden unter ande-
rem im Rathaus angeboten. Für die Unter-
stützung mit Lotterie-Mitteln sei man dank-
bar. Die aus den Einnahmen mitfinanzier-
ten Projekte stärkten den Gemeinschafts-
sinn – und das gemeindeübergreifend,
hieß es. Geils möchte Wassersportlern und
Gästen zukünftig einen weiteren Zugang
zur Hamme ebnen. Geplant ist unter ande-
rem ein Rastplatz an der Niederender
Straße. Außerdem sollen Flächen im Ort al-
len Generationen als Orte der Begegnung
zugänglich sein. Spielplätze könnten umge-
staltet werden. Es könnten Trimmpfade,
Freiluft-Schachbretter oder Wasserspiele
entstehen, so ihre Vorschläge.

Die Verantwortlichen der Klosterholz-
Tombola betonten das landkreisweite En-
gagement. Seit der Gründung des Kloster-
holz-Vereins im Jahr 1989 konnten mit den
Einnahmen aus der Lotterie etwa 200 Pro-
jekte in Stadt und Landkreis angeschoben
werden. Die Beteiligung hätte ein Finanzie-
rungsvolumen von mindestens sechs Millio-
nen Euro ausgelöst, wie Wilfried Kalski,
Vorsitzender des Vereins, schätzt. Im ver-
gangenen Jahr hätten sich die Bürger bei
den Loskäufen im Vergleich zu den Vorjah-
ren zurückgehalten. Die Verantwortlichen
konnten im Jahr 2010 insgesamt 78139
Lose absetzen. Die Organisatoren machten
das schlechte Wetter im Dezember für den
Rückgang verantwortlich. In den vergange-
nen 22 Jahren wurden mehr als 2,8 Millio-
nen Lose gekauft.

Kalski hatte Lob für die Unterstützer pa-
rat. Die Kreissparkasse Osterholz trage als
Hauptsponsor mit der jährlichen Stiftung ei-
nes Autos zum Erfolg bei. „Es ist eine sehr
attraktive Tombola“. Ebenso sei Verlass
auf Firmen wie Landmann, die ebenfalls
ein Auto zur Verfügung stellten. Dazu hät-
ten die ortsansässigen Gewerbebetriebe
Anteil am Erfolg des Gewinnspiels. Sie stif-
ten alljährlich viele weitere Preise. Die Or-
ganisatoren der Tombola erhielten im ver-
gangenen Jahr Sachspenden im Wert von

etwa 60000 Euro. Mit den Einnahmen kön-
nen in diesem Jahr bereits einige Projekte
angeschoben werden. In den vergangenen
Jahren wurden in Stadt und Landkreis Sitz-

bänke aufgestellt, Kinderspielplätze ausge-
stattet und Naturprojekte angeschoben.
Der Osterholzer Landrat Dr. Jörg Mielke
lobte die Idee der Tombola und das ehren-

amtliche Wirken. Der Reinerlös könnte in
diesem Jahr unter anderem genutzt wer-
den, um die Naturerfahrung Osterholzer
Bürger zu fördern. Mielke verwies auf die
Anstrengungen des Landkreises, die Land-
schaft und den Erholungswert des Kultur-
lands Teufelsmoor Einheimischen und Gäs-
ten zugänglich zu machen. Die Wertschät-
zung ist monetär messbar: Das Naturschutz-
großprojekt an der Hamme hätte einen
achtstelligen Millionenbetrag gekostet, so
Mielke.

Nun wolle man die Fläche für die Men-
schen weiter erschließen. Unter anderem
sei eine Verbindung zwischen Melchers
Hütte und Tietjens Hütte geplant. Mit den
Eigentümern der Flächen werde bereits
verhandelt, sagte Mielke. Weiterhin sei
vom Torfkahnanleger bei Tietjens Hütte

auf Worpsweder Seite ein Zugang zum an-
grenzenden Parkplatz geplant. Heiko
Ehing von der Funktionsstelle Waldökolo-
gie und Waldnaturschutz beim Forstamt
Harsefeld möchte die Geheimnisse des
Klosterholzes erschließen. Ein Gutachter
soll den Wald untersuchen und sich auf die
Suche nach seltenen Insekten machen, so
sein Vorschlag. Käfer, die vom Aussterben
bedroht sind, seien wichtig für den Schutz
des Stadtwaldes. „Dort wachsen 270 Jahre
alte Eichen.“ Käfer würden mit dem Zerset-
zen des Totholzes für den Erhalt der Hu-
musschicht sorgen. Mit Lockstofffallen und
Bodensieben sollen die wertvollen Insek-
ten aufgespürt und klassifiziert werden.
Nach dem Abschlussbericht sei eine Aus-
stellung für Schüler geplant. Auch solche
Projekte seien realisierbar, betonte Kalski.

VON MONIKA FRICKE

Osterholz-Scharmbeck. In der Sporthalle
der Beethovenschule an der Ritterhuder
Straße treffen sich jetzt jeden Mittwoch
Frauen und Männer zum „Aroha“-Trai-
ning – einem neuen Gesundheitssportange-
bot des ATSV Scharmbeckstotel. Heike
Bredenberg, Übungsleiterin und ATSV-
Vorsitzende, trainiert mit den Sportlerin-
nen und Sportlern kraftvolle, rhythmische

Bewegungen. Seinen Ursprung hat das Fit-
nessprogramm in Neuseeland. „Aroha“ ba-
siert auf einem Maori-Kriegstanz und ent-
hält Elemente aus Haka, Kung Fu und Tai
Chi, erläutert Bredenberg. Ausdrucks-
starke und entspannende Bewegungen mit
Elementen aus der Kampfkunst sind damit
verbunden. Es handele sich um eine neue
Gesundheitssportart, die Körper, Geist und
Seele trainiere. Alle Bewegungsabläufe
seien mit einem einfachen Grundschritt im

Dreivierteltakt durch ständiges Beugen,
Strecken im Hüft- und Kniegelenk, am
Platz, nach rechts und links, nach vorn und
hinten verbunden.

Die Musik für das „Aroha“-Training
wurde speziell für diese Sportart kompo-
niert, war zu erfahren – sie soll eine beson-
dere Atmosphäre bewirken. Ein ständiger
Wechsel von Anspannung und Entspan-
nung ist das Besondere dieses Fitnesspro-
gramms. Es wirke positiv auf das Herz-
Kreislauf-System und kurbele die Fettver-
brennung an, sagt Bredenberg. „Aroha“
sei für alle Altersgruppen geeignet.

Die Vorsitzende des ASTV Scharmbeck-
stotel macht deutlich, dass diese Gesund-
heitssportart auch für Übergewichtige,
Sportanfänger und Wiedereinsteiger im
Sport sowie für Personen mit schwacher
Muskulatur geeignet sei. Es gebe starke so-
wie weiche und sinnliche Bewegungsab-
läufe im Dreivierteltakt, die „Aroha“ eine
einzigartige Note verliehen.

Jeden Mittwoch von 19 bis 20 Uhr findet
der Gesundheitssportkursus „Aroha“ in
der Sporthalle an der Beethoven-Schule
statt. Informationen erteilt Heike Breden-
berg vom ATSV unter Telefon 04791/ 309
21 00 oder 0176/35 468 969.

Leserbriefe sind keine Meinungsäußerung der
Redaktion. Die Redaktion behält sich Kürzungen
vor. Anonyme Briefe werden nicht veröffentlicht.
Postadresse und Telefonnummer nicht vergessen,

auch bei E-Mails.

Marktkauf-Kunden spenden 1554 Euro Pfand

VON CHRISTINE GUTJAHR

Osterholz-Scharmbeck. Am vergangenen
Sonntag stellten sich 47 Bläsergruppen
dem Niedersächsischen Kürwettbewerb
im Jagdhornblasen. Dabei überzeugten die
Osterholzer Jagdhornbläser die Jury am
meisten und fuhren so den ersten Platz ein.
Für die Musiker war es bereits der zweite
größere Erfolg in kurzem Abstand: Beim
Bundeswettbewerb in Kranichstein bei
Darmstadt Ende Mai sammelten sie so
viele Punkte wie nie zuvor.

Im Museumsdorf Cloppenburg stellten
sich Bläsergruppen aus ganz Niedersach-
sen sowie Gastgruppen aus umliegenden
Bundesländern der fünfköpfigen Jury. Es
galt zwei frei gewählte Spielstücke, Mär-
sche oder Fanfaren mit dem Fürst–Pless-
Horn oder dem Parforcehorn vorzutragen.
Das ganze möglichst fehlerfrei. Der Jury
kam es dabei vor allem auf Tonreinheit und
den notengerechten Vortrag an. Die Oster-
holzer Jagdhornbläser bestachen mit ihrer
Einlage der Stücke „Wadelbeisser“ und
dem „Schnepfenstrich“, zwei anspruchs-
volle Stücke, die sehr viel Anklang fanden.
Somit wurden die 18 Bläserinnen und Blä-
ser von der Jury mit 376 von 390 Punkten
belohnt. Die große Anspannung des War-
tens bei der Siegerehrung löste sich in pure
Freude, als die Osterholzer als letztes aufge-
rufen wurden und somit als Sieger aus dem
Wettbewerb hervorgingen.

Der Leiter der Gruppe, Klaus Vagt, nahm
den Ehrenpreis und die Urkunde vom
Schirmherren, Landrat Hans Eveslage, und
dem Staatssekretär Friedrich-Otto Ripke
entgegen.

Vertreter von Landkreis, Stadt, Gemeinden sowie Organisatoren und Sponsoren wollen mit dem Erlös aus der Klosterholz-Tombola vor allem die Natur-
erfahrung fördern. Bei der offiziellen Übergabe des Lotterie-Überschusses wurden Ideen für die Verwendung gesammelt.  CVA·FOTO: CHRISTIAN VALEK

Landkreis Osterholz (bko). Die Schonzeit
für Rabenkrähen und Elstern im Kreisge-
biet wird um zwei Monate verkürzt. Dafür
sorgt ein mehrheitlich gefasster Kreistags-
beschluss. Laut Jagdgesetz durften die Vö-
gel bisher vom 1. August bis 20. Februar
(Rabenkrähen) oder 28. Februar (Elstern)
bejagt werden. Künftig soll dies von 1. Juli
bis 31. März erlaubt sein. Ein Antrag der Jä-
gerschaft hatte das Verfahren in Gang ge-
bracht. Sie beziehen sich auf Landwirte,
die über Schäden an Silofolien sowie ausge-
rissene Saaten geklagt hatten. Die Jagd auf
Rabenvögel schütze zudem viele Tierarten
(Junghasen, Fasan- und Rebhuhn-Küken
sowie Kiebitz, Großer Brachvogel).

Bis 2001 unterstanden die Beutegreifer
in Niedersachsen dem Naturschutz; da die
Tiere bereits im April mit der Brut begin-
nen und dann durch Bundesrecht ge-
schützt sind, ist eine Jagd längstens bis 31.
März zulässig, so die Verwaltung. Und
wenn die Jagd bereits im Juli wieder begin-
nen dürfe, könnten die Waidleute auch die
marodierenden Junggesellenschwärme
ins Visier nehmen.

Die Osterholzer Jagdhornbläser landeten beim
Wettbewerb der Landesjägerschaft in Cloppen-
burg auf Platz eins.  FOTO: LANDESJÄGERSCHAFT

„Aroha“ – so heißt ein neues Sportangebot des ASTV Scharmbeckstotel. Jeden Mittwoch treffen
sich Teilnehmer in der Beethoven-Sporthalle mit Übungsleiterin Heike Bredenberg.  FOTO: FRICKE

Zum Artikel „Weiter Widerstand gegen
den Abriss“ vom 18. Juni 2011:

Kein Gegenwert
Das OKD-Haus bei der Museumsanlage
darf nicht abgerissen werden, und zwar
aus mehreren Gründen:

Der Bürger unserer Stadt würde sicher –
wenn er gefragt würde – mit überwältigen-
der Mehrheit dagegen sein, auch deswe-
gen, weil das Haus nicht den Politikern ge-
hört, sondern dem Bürger. Er hat nämlich
vor Jahrzehnten den Bau und die Ausstat-
tung (Küche!!!) dieses noblen Gebäudes fi-
nanziert.

Das Haus ist von der Architektur außen
und von der Ausstattung innen etwas Be-
sonderes. Immerhin haben dort viele Jahr-
zehnte die Oberkreisdirektoren gewohnt,
sodass man geradezu von historischem
Wert sprechen kann.

Ein Abriss würde die Stadt und damit
den Bürger zusätzlich Geld kosten, ohne
dass ein Gegenwert entsteht.

Ich fordere die Politiker der SPD und der
CDU, deren Denken und Handeln sich of-
fensichtlich immer weiter von den Wün-
schen des Bürgers und von wirtschaftli-
chen Aspekten entfernt, auf, das Haus
nicht abreißen zu lassen. Stattdessen sollte
es – gegebenenfalls als Dienstwohnung an
höhere Verwaltungsangestellte – vermie-
tet oder verkauft werden. Für ein so schö-
nes Haus findet sich mit Sicherheit ein Käu-
fer.
 MICHAEL SCHWAMMBERGER, OSTERH.-SCHARMBECK

„Es ist eine
sehr attraktive

Tombola.“
Wilfried Kalski, Klosterholz-Verein

Tombola-Reinerlös dient Naturerfahrung
Klosterholz-Verein stellt 23578 Euro zur Verfügung / Verantwortliche machen Vorschläge zur Verwendung

Erster Platz für
Jagdhornbläser
Mit „Wadelbeisser“ zum Erfolg

„Aroha“ – Training für Körper, Geist und Seele
Der ATSV Scharmbeckstotel hat ein neues Gesundheitssportangebot / Ursprung liegt in Neuseeland

LESERFORUM

Kürzere Schonzeit
für Rabenvögel

Jagd auf Krähe und Elster neu geregelt

SEMINARE & KURSE

Die Handwerkskammer Lüneburg bietet
am Sonnabend, 2. Juli, von 9 bis 15.30 Uhr
im Technologiezentrum an der Dahlenbur-
ger Straße den Kursus „Smartphones für
das Handwerk“ an. Anmeldung bis 27.
Juni unter Telefon 04131 / 712367.  CVA

Die Schülerhilfe Osterholz-Scharmbeck,
Bahnhofstraße 30, veranstaltet in der schul-
freien Zeit Ferienkurse in der Nachhilfe. In-
teressierte erhalten mehr Informationen un-
ter Telefon 0209 / 3606256.  CVA

In der LEB Klenkendorfer Mühle wird ab
24. August (19 Uhr) der Kursus Gewürze
und Kräuter zum Kennenlernen angebo-
ten. Die weiteren Termine sind am 31. Au-
gust und 7. September, Anmeldungen
nimmt die LEB ab 27. Juni unter der Tele-
fonnummer 04763/62 7126 entgegen.  CM

Die Volkshochschule Osterholz-Scharm-
beck bietet am 27. Juni (8.30 bis 13.30 Uhr)
den Bildungsurlaub Business English für
Kurzentschlossene an. Info und Anmel-
dung unter Telefon 04791/96230.  CM

Ein Workshop mit Carmen Kedenburg un-
ter dem Motto „Klang in der Sterbebeglei-
tung“ findet am Sonnabend, 2. Juli, in der
Zeit von 13 bis 17 Uhr im Sitzungssaal im
„Haus der Kirche“, Kirchenstraße 5 in
Osterholz-Scharmbeck statt. Anmeldung
unter Telefon 04791/ 80687.   FMO

Die AOK in Osterholz-Scharmbeck bietet
ab Dienstag, 5. Juli, für Eltern mit Babys un-
ter sechs Monaten einen Babymassage-
Kursus an. Anmeldung unter Telefon
04791 / 932040617.  CVA

Im Hallenbad in Ritterhude können Kinder
ab fünf Jahren zwischen 7. und 20. Juli ( je-
weils von 8.30 bis 9.30 Uhr) ihr Seepferd-
chen-Abzeichen ablegen. Die Kurse dau-
ern jeweils 45 Minuten, Anmeldungen un-
ter Telefonnummer 0162/1893557.  CM
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